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WillielmslMim Tageblatt
X X UNö

Bestellungen
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,35 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : KronprinMstraße Nr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 2b Pf.

Mch» Am fin st»«tl . Kaiskkl., KSmzl . «. Aädt. KthSrde», so«» für die Gmm-k» Ka»1 a . NknstMM»».
Inserate fitr die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werde « vorher erbeten .

Mittwoch , den 3 . Oktober 1894H 231.
Die Berhaftu -rg der Feuerwerksschüler .
Berlin , 1 . Oct . Im Laufe der Nacht vom Sonnabend

zum Sonntag ist das Schülerpersonal der hiesigen Obcrfencr -
werkerschule alarmirt worden . Diese Thatsache hat bei den
Umwohnern Veranlassung zu den abenteuerlichsten Gerüchten
gegeben, die mit den wirklichen Verhältnissen in . keiner Weise
iibereinstim neu . Was sich aus den wahrscheinlichstenMeldungen
Aber den Zwischenfall als Kern herausschälen läßt , ist, daß der
Arund zu den Vorgängen i , disciplinaren Unregelmäßigkeiten
zu suchen war , die ein Theil der Schüler sich gegen das Lchr-
jiersonal hat zu Schulden kommen lassen. Damit ist dem Vor¬
gänge das Sensationelle abgestreift , das man ihm angedichtet.
Immerhin ist es Thatsache, daß eine größere Anzahl von
Schülern nach Magdeburg überführt worden ist , wo die Dis -
ziplinar-Untersuchung stattfinden soll . Das Schülerpersonal
der Oberfeuerwerkerschule rekrutirt sich zumeist aus Unteroffi¬
zieren . — Berliner Blätter berichten über die Einzelheiten noch
Folgendes : In der Oberfeuerwerkerschule, Jnvalidenftraße 55 n,
Verden Unteroffiziere aus der gesammten Armee , zumeist Leute,
die bereits sechs bis acht Jahre gedient haben, zu Oberfeuer¬
werkern ausgebildet , und zwar in einem zwei Jahre dauernden
Kursus . Mit Rücksicht darauf , daß die Schüler dieses Instituts
zumeist ein größeres Maß von Bildung haben, wurde denselben
seither in ihren außerdienstlichen Verhältnissen eine freiere Be¬
wegung gelassen, als dies sonst im militärischen Leben üblich ist .
Die Leute fanden sich zu einer Art studentischer Verbindung zu¬
sammen, so zwar , daß z . B . die Garde ein eigenes Korps
bildete , ebenso die Marine und die verschiedenen Armeecorps ,
jedes dieser Korps hatte seinen Präsiden und über allen stand
ein Oberprästde . Die Korps hielten Kommerse nach studentischer
Art , gaben Bierzeitungen heraus , sangen allerhand Lieder, die
von Mitgliedern gedichtet waren , und in denen die dienstlichen
>md außerdienstlichen Verhältnisse einer mehr oder minder
scharfen Kritik unterzogen wurden . Im August vorigen Jahres
war für die Hälfte der Mannschaft ein Kursus beendet und es
verblieben etwa 180 Mann , die erst ein Jahr auf der Schule
waren, und zu diesen kamen ungefähr ebenso viele neue Schüler
hinzu . Gleichzeitig fand auch ein Wechsel in der Stelle des
Kommandeurs statt . Der neue Kommandeur führte nun eine
stramme Disziplin ein , die namentlich unter den alteren Mann¬
schaften viel böses Blut machte , so daß es unter denselben schon
seit einigen Wochen zu gähren begann . Unter Anderem waren
sie auch mit dem Oekonomen der Schule unzufrieden , sie boh -
kottirten denselben daher und entnahmen von ihm nur , was sie
vorschriftsmäßig entnehmen mußten - so speisten sie Mittags bei
ihm, tranken aber nicht dazu, wie es früher der Fall war , be¬
zogen vielmehr das Bier von hiesigen Brauereien .

Am Sonnabend in vorgerückter Nachmittagsstunde war
aus irgend einem nicht näher bekannt gewordenen Anlaß
der Unmuth in so hohem Grade erregt worden , daß gegen den
Kommandeur, der sich gerade ans dem Hofe der Anstalt befand,
laute Drohungen von den Mannschaftszimmern ausgestoßen
wurden , an einem Fenster wurde auch der Ruf laut : „Hoch
die Anarchie ." Die gesammte Mannschaft wurde in Folge
dessen sofort konsignirt und es wurde eine genaue Durchsuchung
der Wohnräume vorgenommen . Hierbei sollen nun eine Menge
Lieder , Bierzeitungen u . dergl . vorgefunden sein , in denen der
mißliebige neue Kommandeur in gröblichster Weise verhöhnt
wird . — Von dem Vorgänge ist zunächst der hiesigen Kom¬
mandantur Meldung erstattet und von dort aus dem Kaiser
»ach Rominten auf telegraphischem Wege Nachricht gegeben , der
auf gleichem Wege sofort die Ordre hierher gelangen ließ, die
renitenten Mannschaften nach Magdeburg iu die Festung
nberführen zu lassen.

Zu diesem Zweck wurde gegen Mitternacht das 2 . Bataillon
des in der Kaserne an der Rathenower Straße liegenden vierten
Garde -Regiments alarmirt . Nachdem das Bataillon angetreten
war, wurde dasselbe mit scharfen Patronen versehen und dann
nach der Oberfeuerwerkerschule geführt - dort wurden sämmtliche
Schüler des älteren Coctus 183 von dem Bataillon in Empfang
genommen und nach dem Potsdamer Bahnhof eskortirt , woselbst
m der Zwischenzeit ein Sonderzug bereit gestellt war , der nach
2 Uhr mit den Mannschaften der Oberfeuerwerkerschule und
ihrer Eskorte nach Magdeburg abfuhr .

Der Kommandeur der Feuerwerkerschule und
^
das Lehrer-

personal hatten militärische Posten vor ihren Thüren , welche
strenge Anweisung hatten , Niemanden vorzulassen.

Mit dieser Massenverhaftung war die Affaire noch nicht
abgeschlossen. Am Sonntag Morgen gegen 4 Uhr wurde eine
Akadron des 2 . Garde -Ulanen -Regiments , dessen Kaserne sich
ilicht neben der Oberfeuerwerkerschule befindet, alarmirt . Sie
besetzte das Gebäude der Oberfeuerwerkerschule, in der neuerdings
etwa zwanzig Personen festgenommen wurden . ^ Im Laufe des
Bormittags folgten noch mehrere Verhaftungen , so daß der letzte
Transport der Festgenommenen erst Mittags nach Magdeburg
abging . Gestern Abend war die Kaserne der Oberfeuerwerker -

, schule ziemlich verödet .
Hiernach scheint die Bewegung, die zu den außerordentlichen

Maßregeln Anlaß gab, auch in den Kreisen der jüngeren Mann¬
schaft Platz gegriffen zu haben.

Marine .
— Kiel , 1 . Okt . Das Schiffsjungenschulfchiff „Gneisenau ",

Kindt . Korv .-Kapt . da Fonseca -Wollheim, hat heute Nachmittag
t>ne sechsmonatliche Reise nach Westindien angetreten .

Lokale «
Wilhelmshaven , 1 . Okt. Kapt. z . S . Geißler hat das

Kommando S . M . S . „Brandenburg " übernommen .
Wilhelmshaven , 1 . Okt. S . M . Tpbt . „ 8 28 " hat

gestern Morgen in Dienst gestellt. Kapt .-Lieut . Gramme hat
das Kommando der II . Torp . -Abth . von Kapt .-Lieut . von Basfe-
witz übernominen .

8 Wilhelmshaven , 2 . Oktober. Am Freitag , den o . d . Mts .,
Abends 8 Uhr findet im Marine -Offizier-Kasino zu Ehren der
auf S . M . S . „ Sperber " und „ Hyäne " kommandirten Offiziere pp.
ein Bierabend statt.

8 Wilhelmshaven , 2 . Okt . S . M . S . „Hildebrand ",
welches in Kiel noch Probefahrten erledigen soll, ist dort inzwischen
nach Ausschiffung der Uebungsmannschasten durch aktive Mann¬
schaften auf den Probefahrtsetat gebracht worden, doch ist das
Maschinenpersonal in voller Stärke eingeschifft worden . Die
Probefahrten werden noch ungefähr den Zeitraum von 14 Tagen
umfassen, dann trifft das Schiff hier ein , um die Funktionen
als I . Stammschiff der Reservedivision zu übernehmen . Zum
Chef der Reservedivision ist der bisherige Kommandant S . M .
S . „ Gefion ", Korv .-Kapt . Oelrichs ernannt , welcher das Kom¬
mando heute antritt .

8 Wilhelmshaven , 2 . Oktober . S . M . S . „ Beowulf " stellt
erst heute Nachmittag 5 Uhr außer Dienst . S . M . S - „Gefion"
stellt heute außer Dienst . Die Besatzung wird mit dem fahrplan¬
mäßigen Zuge um 11 Uhr 30 Min . Abends nach hier in Marsch
gesetzt. — Transportführer ist Lieutenant z. S . von Bülow .

Wilhelmshaven , 2 . Oktbr. Nachdem S . M . S . „ Hay"
den Dienst als Fahrzeug zum Schutz der Nordseefischerei abge¬
geben hat , ist das Schiff wieder nach Kiel beordert, um dort
bei den beginnenden Schießübungen des Artillerieschulschiffes ver¬
wendet zu werden . Lieutenant z . S . Herrmann hat inzwischen
das Kommando des Schiffes übernommen .

Wilhelmshaven , 1, Okt. S . M. S . „Hay" ist heute
Morgen 8 Uhr nach Kiel abgedampft . Der Werftdampser
„Boreas " ist gestern Morgen nach Geestemünde in See gegangen.

8 Wilhelmshaven , 2 . Oktober. Das Manövergeschwader
hat Befehl erhalten , die „ König Wilhelm " -Besatzung zu reduziren,
die „ Wörth " -Besatzung dagegen aufzufüllen. „ König Wilhelm"
bleibt mit reduzirter Besatzung voll ausgerüstet noch bis auf
Weiteres in Dienst.

8 Wilhelmshaven , 2 . Okt . Der Fahrplan des Dampfers
„Salier " ist folgender : 1894 4 . Okt . ab Bremerhaven , 4 . Okt .
an Wilhelmshaven , 6 Okt . ab Wilhelmshaven , 13 . Okt . an Las
Palmas , 14 . Okt . ab Las Palmas , 24 . Okt . an Kamerun ,
28 . Okt . ab Kamerun , 7 . Nov . an Las Palmas , 8 . Nov . ab
Las Palmas , 15 . Nov . an Wilhelmshaven .

8 Wilhelmshaven , 2 . Okt . Die für das Cap Croß be¬
stimmte Säule ist noch rechtzeitig fertig gestellt worden, um mit
dem am 6 . d . Mts . von hier abgehenden Dampfer „Salier "
nach Kamerun verschickt werden zu können. Die Säule soll von
dem in Westafrika stationirten Kreuzer „Sperber " gelegentlich
nach seinem Bestimmungsort gebracht und mit einer entsprechen¬
den Feier ausgestellt werden .

Wilhelmshaven, 2 . Okt . An der gestern Abend im
kleinen Saal des Rathhauses abgehaltenen Sitzung des
Bnrgervorsteher -Kollegiums nahmen Theil die Herren B .-V .-
Wortführer Jeß , B --V . Buß , Dirks , Garlichs , Heikes, Peper ,
Thaden und Transchel . Nach Verlesung des Protokolls der
letzten Sitzung beschloß das Kollegium, gegen den wiederholt
ohne Entschuldigung den Sitzungen ferngebliebenen Bürger -
Vorsteher Herrn Schröder eine Ordnungsstrafe von 3 Mk . zu
verhängen . Demnächst brachte Herr B .-V . Buß die Protokolle
über die letzten Revisionen der Kämmerei - und Sparkasse zur
Verlesung . Erinnerungen hiergegen wurden nicht laut . Dann
wurde die Neuwahl von Mitgliedern zur Einkommensteuer-
Voreinschätzungs-Kommission vorgenommen, da sich herausgestcllt
hatte , daß mehrere der in letzter Sitzung gewählten Mitglieder
die preußische Staatsangehörigkeit nicht besitzen . Es wurden
deshalb an Stelle der Herren Malermeister Takenberg , Handschuh¬
macher Scherst und Agent Meyer die Herren Gastwirth Thomas ,
Schuhmachermeister Gehrels und Unternehmer Wegener gewählt .
— Demnächst wurde verhandelt über die vom Magistrat bean¬
tragte Anstellung eines zweitenKämmerers . Der Magistrat
begründet die Vorlage mit der auf Grund des neuen Steuer¬
gesetzes zu erwartenden Ueberbürdung des bisherigen Rendanten
der städtischen Kämmerei - und Sparkasse . Infolge Ueberweisung
der Grund - und Gebäudesteuer an die Kommunen wird am
1 - April k . Js . die königliche Steuerkasse Hierselbst aufgelöst.
Die Geschäfte dieser Kaffe gehen zum größten Theil auf die
KLmmereikaffe über . Der schon jetzt stark beschäftigte Rendant
würde nicht im Stande sein , allein die Arbeiten weiter zu be¬
sorgen. Auch hätten die Geschäfte der Sparkasse ganz bedeutend
an Umfang zugenommen . Deshalb beantragt der Magistrat mit
dem 1 . April k . Js . die Sparkasse von der Kämmereikasse zu
trennen und für jede der genannten Kassen einen besonderen
Rendanten anzustellen . Im Weiteren wurde vorgeschlagen, dem
bisherigen Rendanten der Kämmereikaffe Herrn Röbbelen vom
1 . April die Leitung der Sparkasse zu übertragen , dagegen für
die Kämmereikasse einen neuen Rendanten anzustellen . Der
Kämmereikasse wird vom 1 . April ab auch die Erhebung der
Staatssteuern , sowie der Schul - und Kirchenumlagen zufallen .
Mit Rücksicht auf die umfangreichen Geschäfte soll das Gehalt
des neu anzustellenden Rendanten auf 3000 Mk ., die von ihm
zu ftellende^Sicherheit auf 10000 Mk . festgesetzt werden . Da -

_ _ 20 . Jahrgang .
gegen soll die bisher an den Rentmeister für Erhebung der
Schul - und Kirchenumlage gezahlte Entschädigung von 2200 -ft 500
Mark in die Kämmereikasse fließen. Dem Rendanten soll ein
zweiter Kassengehilfe mit einem Monatsgehalt von 90 Mk . zur
Seite gestellt werden . Dem Rendanten der Sparkasse soll da¬
gegen ein Gehalt von 3500 Mk . gewährt , als Kaution soll von
ihm die Summe von 15000 Mk . bestellt werden . Herr B .-V.
Buß fürchtet, daß sich dieser geplanten Neuorganisation nicht
unerhebliche Schwierigkeiten in dm Weg stellen werden . Der
jetzige Rendant beider Kassen sei als Kämmerer lebenslänglich
angestellt . Wolle man ihn für die Sparkasse allein verwenden,
würde er zunächst sein Amt als Kämmerer niederlegen müssen .
Das Gehalt für den neu einzustellenden Rendanten erscheine , ihm
mit 3000 Mk . reichlich hoch, wenn man berücksichtige, daß ein
langjähriger städtischer Beamter , der Stadtsekretär , bisher dies
Gehalt noch nicht erreicht habe. Auch das Gehalt des dem -
nächstigen Sparkaffen -Rendanten erschien ihm mit 3500 Mk . zu
hoch für die Geschäfte der Sparkasse allein - dann handle es sich
darum , ob dies Gehalt pensionsfähig sein solle . Herr B .-V .
Peper stimmt diesen Ausführungen im Wesentlichen zu und giebt
im Anschluß hieran dem Bedauern darüber Ausdruck, daß es
nicht möglich gewesen sei, die königliche Steuerkasse unserer Stadt
zu erhalten . Der Herr Vorsitzende erwidert hierauf , daß sich
der Magistrat mit Hand und Fuß gegen die Auflösung der Kasse
gesträubt habe . Herr Buß nimmt nochmals das Wort und be¬
dauert , daß noch immer keine Gehaltsskala für die städtischen
Beamten vorhanden sei. Er bitte die Bewilligung der Rendanten -
Gehälter von der Einführung einer solchen die Gehälter der Be¬
amten regelnden Skala abhängig zu machen. Schließlich wird
diese Angelegenheit zur Prüfung und Vorberathung an eine
Kommission verwiesen, welcher angehören werden die Herren
Jeß , Buß , Peper , Thaden und Wittber . — Das Kollegium
beschloß im Weiteren aus Antrag der Beleuchtungskommission
die Aufstellung von je 2 Laternen in der Ufer- und
Margarethenstraße , sowie vor dem Kommissionsgarten und einer
von Herrn Jeß zu liefernden elektrischen Glühlampe in der
Casinostraße . Herr Jeß verpflichtet sich, die Lampe zu 32 Kerzen
für denselben Preis zu gestellen, welcher sonst für das Gas ent¬
richtet wird . — Sodann gelangt eine sehr ausführlich begründete
Bittschrift der Anlieger der Marienstraße zur Verlesung,
worin um Ausbau dieser Straße bis zur Deichstraße gebeten
wird , event. als Privatweg . Der Magistrat hat sich bereit
erklärt , dem Ersuchen stattzugeben und die Straße in einer
Breite von 12 in auszuführen , falls die Anlieger die Unter¬
haltungspflicht zu übernehmen gewillt sind . Bei dieser Gelegen¬
heit giebt Herr Peper seiner Meinung dahin Ausdruck, daß es
doch endlich an der Zeit sei, die Roonstraße durchzulegen. Auch
an die Durckilegung der Kaiserstraße müsse gedacht werden.
Herr Thaden theilt mit, daß voraussichtlich im nächstenJahr der
Verkauf der Plätze am Bahnhof zu erwarten stehe . — Längere Zeit
wurde dann über die Leitung des städtisch en Krankenhauses
dcbattirt . Der Magistrat theilt mit , daß er die durch den
Fortgang des Herrn Kreisphhfikus Dr . Flatten erledigte Stelle
des leitenden Krankenhausarztes an Herrn Dr . Osterbind über¬
tragen habe u . z . mit der vom hiesigen Aerzteverein in Vorschlag
gebrachten Abänderung . Dieselbe geht dahin , daß eine besondere
chirurgische Abtheilung eingerichtet wird , deren Leitung Herr
Dr . Schwanhäuser übernimmt . Herr Dr . Osterbind hingegen
erhält die innere Abtheilung . Jeder der beiden Aerzte bezieht
eine jährliche Remuneration von 1000 Mk . Gleichzeitig stellte
der Magistrat den Antrag um Nachbewilligung des vollen Ge¬
haltes für Herrn Dr . Flatten , da dieser ja nun die Leitung
nicht mehr in Händen habe . (Es handelt sich um einen Unter¬
schied von 600 Mk . Das Gehalt für Herrn Dr . Flatten war
bei Eröffnung des Krankenhauses auf 1700 Mk . festgesetzt worden .
Infolge des Verhaltens des Herrn Dr . Flatten beschloß indessen
das Kollegium später, das Gehalt auf 1100 Mk . herabzusetzen,
wollte aber schließlich einer Bewilligung des vollen Gehaltes
unter der Bedingung zustimmen, daß ein Einvernehmen zwischen
dem Krankenhausarzt und den übrigen Aerzten zu Stande käme .
Dieses ist nun bis heute nicht erzielt worden .) Infolge dessen
beantragte Herr Bv . Buß unter Berücksichtigung des eigenthüm-
lichen Verhaltens des Magistrats wie des Herrn Dr . Flatten ,
unter Ablehnung des Magistrats -Antrages betr . Nachbewilligung
von 600 Mk . auf dem ursprünglichen Beschluß des Kollegiums ,
der nur 1100 Mk . Gehalt für Dr . Flatten aussetzt, zu beharren .
Herr Buß führt hierbei noch Klage darüber , daß das Kollegium
häufig als fünftes Rad am Wagen betrachtet würde . Herr
Peper unterstützt diesen Antrag , mit dem ewigen Nachgeben er¬
reiche man nichts vom Magistrat . Demgegenüber rieth der Herr
Vorsitzende zu einem Ausgleich , da Herr Dr . Flatten die Leitung
des Krankenhauses nicht mehr in der Hand habe . Herr Bv .
Buß hält demgegenüber, daß die Würde des Kollegiums ein Be¬
harren auf dem früheren Beschluß erheische . Bei der nun folgen¬
den Abstimmung gelangte der Antrag Buß zur Annahme . —
Das Bürgerrecht ist ertheilt worden den Herren Kaufmann
Arnoldt , Buchbinder Brunftermann , Zahnarzt Kirchhofs , Bau¬
aufseher Schulze.

Wilhelmshaven , 2 . Oktober. In der „Wilhelmshalle"
wird in nächster Woche das wendische Künstler - und Komiker-
Ensemble an mehreren Abenden auftreten . _
Telegraphische Depesche des Wilhelmshav . Tageblattes.

Kiel , 2. Oktbr. Das Kadetten-Schnlschiss «Mein"
hat heute früh die sechsmonatliche Reise nach dem Mittel¬
meer augetreten.



Im Wege der Zwangsvollstreckung
wird -Unterzeichneter äm
». d. Mts > S '/z Uhr Rach« .,
im Pfandlokale hier, Neuestr . Nr . 2 :

' 1 Pianino, 3 Sopha , 1 nußb .
Spiegel nebst do . Schrank, 1 Sopha-
tisch, 1 nußb . Verticow , 2 Regulator,
1 Rauchtisch, 1 Waschtisch mit
Marmorplatte , 2 Bettstellen mit
Matratzen, 1 Viereck . Tisch , 1 mah .
Kommode, 1 Spiegel in Goldrahmen ,
Bilder, 1 Kiste Rauchtabak, 1 vollst.
Bett, 1 eis. Ofen, ferner : 9 Bett¬
bezüge , 18 Kissenbezüge , 1 Dtzd.
Betttücher , Handtücher , Damen¬
hemde u . do . Beinkleider , Tischtücher,
Servietten, Bettdecken, Schürzen ,
2 Besteck Messer u . Gabeln usw .

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkaufen.

Es wird bemerkt, daß der Verkauf
wirklich stattfindet .

Kreis , Gerichtsvollzieher.
Nach Schluß obigen Verkaufs kommen

noch zum sreiw . Aufsatz :
1 Sopha , Schränke , Stühle , Tische ,
Baljen, steinerne Töpfe usw.

D . O .

Am Mittwoch , Herr 3. Okt. d. J .,
sollen öffentlich gegen Barzahlung
verkauft werden :
Vorm . 11 Uhr iu Sadewaffer 's

Wirthshaus z« Heppens :
1 Kleiderschrank, 1 silb . Uhrkette,
1 Ueberzieher, 1 Weste und 1
Chlinderhut

Nachmittag S Uhr i» Decker S
Wirthshaus zu Kopperhör« :

1 Sopha , 1 Kleiderschrank, 1
Spiegel u . 1 Regulator,-

Nachm. 3 Uhr iu Wwe . Zwkng-
mauu s Wirthshaus zu Bant :

2 Sophas , 1 Stuhl , 1 Waschtisch ,
2 Fach Gardinen, 6 Bilder, 1
Spiegel, 1 kl. Tisch , 1 Tischdecke re .

LSrlbvio .
Gerichtsvollzieher in Jever .

Schulacht Ntubremu .
Die Schulumlage pro I . Halbjahr

1894/95 nach der Einkommensteuer
75 "/g ist am 6 ., 8 . und 9 . Oktober ,
je Vormittags von 9 bis Mittags 1 Uhr,an den Rechnungsführer Latann in
dessen Wohnung zu entrichten .

Bant , 1 . Oktober 1894.
Der Schulvorstand.

Harms .

Bekanntmachung.
Diejenigen Personen , welche ihre

Militärpässe etc . im Gemeinde-Büreau
abgegeben haben, werden hiermit auf¬
gefordert , dieselben sofort , spätestens
innerhalb 8 Tagen daselbst wieder ab¬
zuholen.

Bant , den 2 . Oktober 1894 .
Der Gemeindevorsteher .

Meentz .

Verkauf.
Der Viehhändler Fr . Hufemanu

zu Jever läßt am
Donnerstag, den 4 . d. M.,

Nachm. S Uhr anfgnd .,in der Behausung des Wirths Fr . Krause
zu Sedan :
es. 100 Stück groke «nd

kleine

Schweine ,
darunter ca. 30 Stück zur
sofortigen Mast geeignet ,

nnd einige gute
Zuchtschweine

(Nester Raee)
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende, 2 . Oktbr. 1894 .
-H. Gevdes,

Auktionator .
Zu vermische»

auf sofort ein gut möbl . Wohn - n .
Schlafzimmer und Bnrschengelomit separatem Eingang.

Kronprinzenstr . 13, 1 . Et .

Zu venniethen
Kaiserstr . 9, zum 1 . Nov . oder späi
eine Wohnung , Preis 280 Mk .

Im Aufträge
Hcinemann, Mittelstr . 4.

Zu vermiethen
eine schöne trockene Kellerwohnung

Wallstraße 5 .

Im Aufträge habe ich den Göker-
uud Margarethenstraßen-Ecke beldgenen ,
seit 7 Jahren von dem Kaufmann
Herrn R . H . Ianßen zum Kolonial -,
Porzellan- und Kurzwaaren- Geschäft
benutzten

einschließlich
Ladeneinrichtung nebst Con -
tor, 4 WohvrS »men,4KeNern,
Stall - nnd Lagerräume«,

um Antritt aus den 1 . Novbr. d . I .
öder später zu vermiethen .

Einem strebsamen soliden Manne
wird hier zur Errichtung oder Weiter¬
führung eines Geschäfts die beste Ge¬
legenheit geboten.

Nl l ? HKVI » 8

Zu vermiethen
die Balkonwohurrug , Roonftr. 75,
1 . Et . und eine Wohnung , Wil-
helmstr . 9, je 4 Zimmer, Küche und
Zubehör zum 1 . Nov .

F. Felix . Augustenftr. 10 .

Zu vermiethen
ein freundlich möbl . Zimu .er mit
Kabinet sofort , zum Preise von 20 Mk .

Bismarckstr . 20, 1 Tr .
Wegen Uebernahme einer Dienst¬

wohnung Wird die von mir benutzte
EtagenwohmmkBanterftr . 14,
besteh , aus 4 Räumen nebst Zubeh .
u . abgeschl . Corridor, zum 1 . Novbr.
miethfrei . (Wasserleitung vorhanden ) .

Man «, Torp . -Ob .-Frmstr.

Zu vermiethen
eine Wohnung ( 1 . Etage) zum 1 .
Nov . d . I . Marktstr . 28, u . r .

Zu vermiethen
eine gut möblirte Ttnde bei

Ang . Wurst ,
Grenz - u . Peterstraße-Ecke.

Zu vermiethen
zum 15 . Nov . eine frcundl 4räumige
Wohnung mit Keller u . Bodenraum.

H. Lückener.

Zu vermiethen
eine 3räumige Uuterwohnnug .

Krummestr . 7 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . event. später 2 große
5räum. , aufs bequemste eingerichtete
EtagenwohnnUke », Speisek., gr .
Bodenk ., gr . Keller . Jede Wohnung
bildet eine Etage.

Grrdes » Bootsmann a . D .,
Gökerstr . 4, am Park .

Zu vermiethen
eine 4ränm. Etagenwohnung mit
abgeschlossenem Corridor nebst Zubeh .,
zum 1 . November .

Banterftr . 7, beim Bahnhof.
Zu vermiethen ein Möbl . Wohn-

nebst Schlafzimmer an 1 od . 2 . Herren ,
auch können die Zimmer einzeln ver-
miethet werden .

Kaiserstr . 66a, 2 . Etage r .

Zu vermiethen
zu November eine kleine Sräum. Ober¬
wohnung an ruhige Bewohner .

A . Schwarting . Ulmenstr. 21 .

Kill fmMichkS Nmmer
in der Nähe des Bahnhofs zu ver¬
mietheu, auf Wunsch m . voller Pension.

Banterftr . 1 , 1 Tr . l.
Ein elegant möblirtes

WM- M Zchlchiinmr
miethfrei .

Friedrichstr . 4, 1 . Et .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine freundl . Ober -
Mvhmmg mit Keller u . Bodenraum.

H . Lückener.
Zu verkaufen

ein Sjähriger fchwnrzer mittel¬
schwererWallach (feines Exterieur).
Durchaus fromm im Geschirr, ein- und
zweispännig gefahren .

Will ) . Memmen ,
Horsiens bei Waddewarden .

lü M .

ein großer und ein kleiner fast neuer
eiserner Reg « Kr -Ofe » .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Zu kaufen gesucht
eine zweischlästge Bettstelle mit Ma¬
tratze.

Näheres in der Exp . d . Bl .

W A » 8 v ,20 Jahr , von außerh ., sucht Stellung
als Stütze der Hausfrau . Selbige war
3 Jahre in einer Pfarre . Näh . ünt.
L L. an die Exped . d . Bl .

Zu verkaufen
gut erhaltener Kinderwagen , preis'
werth . Näheres

Bismarckstr . 36 o.
Daselbst Zimmer zu vermiethen .

Zu verkaufen
tt große Saal - od Ladeulampen
— noch nicht gebraucht — zu einem
sehr billigen Preise .

Näheres in der Exped . d . Blattes .
Eine fast neue mittelgroße eiserne

Kochmaschine
mit Röhrön ist sehr billig zu verkaufen.

Näheres in der Exped . d . Blattes .
Für ein hiesiges Ladengeschäft suche

ich eine mit Prima -Zeugnissen ver¬
sehene bescheidene

Verkäuferin .
Off . u . L . 100 an die Exp . d . Bl .
Eine tüchtige fixe Persönlichkeit alsRvisvLtckvr

gegen Fixum und hohe Provision ge¬
sucht . Offerten unter idl . 50 an die
Exped . dieses Blattes .

Gesucht
ein sein möblirtes Zimmer in der
Markt-, Grenz - oder Wilhelmshavener -
Straße zum 15 . Okt.

M . Jürgens ,
Wilhelmshavenerstr . 68 .

Gesucht
ein ordentl. zuverl . Mädchen oder
Frau für die Vormittagsstunden.

Frau Intendant
Adalbertstr. 11 .

Gesucht
zum 1 . Nov . ein tüchtiges zuverlässiges
Mädchen mit guten Zeugnissen.

Frau Oberingenieur Barth ,
Kaiserstr . 63, I .

Gesucht
auf möglichst bald ea . 7SSS Mk .
nach einem Amortisationskapital zu5 ^ 2 ° /« Zinsen anzoleihea .

Offerten unter 2 IVO 1 . an die
Exped . d . Bl . erbeten .

Gesucht
ein zuverlässiger Arbeiter zur Aus¬
hülfe für die Markttage.

Wwe : Reumann , Tonndeich 5 .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die
Vormittagsstunden.

Schwedenhaus 2, p .

Gesucht
zum 1 . Dezember eine Stellung als
Haushälterin .

Gest . Meldungen nimmt die Exp .
d . Bl . entgegen.

Gesucht
ein Lehrbursche für mein Geschäft.

H . Schüttler, Klempnermeister ,
Roonstr. 9 .

Mn Mädchen
von Auswärts sucht Stellung in einem
kleinen Haushalt oder bei nicht zu
kleinen Kindern , auf Lohn wird weniger
gesehen als auf gute Behandlung.

Zu erfragen Königstr . 57, 2 Tr .

Gesucht
auf sofort ein Stnudenmädchen .

Kasernenstr . 1 .

Gesucht
zum 1 . Febr . eine 5räum. Wohnung
im Stadttheil Wilhelmshaven . Offert,
unter O . 10 an die Exped . d . Bl .

Vvsuokl
in Wilhelmshaven oder deren Nähe
eine Unter - oder Obern » »hrmug ,
enth . 3 — 4 Zimmer, mit Preisangabe
bis zum 5 . d . Mts . u . Chiffre N . I ..
100 postl . Oldenburg erbeten,

Gesucht
ein Ttnndenmädche « .

Gökerstraße 4 .

Gesucht
zum 1 . Nov . eine tüchtige Köchin ,
sowie ein HauSmädche « , welches
mit Wäsche Bescheid weiß . Zu melden
Abends 8 Uhr.

Gräfin Moltlrv , Adalbertstr. 4 .

Gesucht
ein Mädchen
auf gleich . Roonstraße 8 .

Gefunden
/z Dtzd . Taschentücher und eine

Tasche gezeichnet mit -t . L
Abzuholen bei
- Roorbus , Osssriesenstr . 24 .

aus gutem Cheviot, tadellos sitzend,
^ 8 Mark.

len lei««».
WliüIiellZk ' yilgM

aus der Brauerei '.

Westgaste b . Norden .

Mit AMIMMIIN ,
GNerßraße Ur. 9.

G IM
94er Zucht , billig zu verkaufen.

Näheres
Brückenhaus 8, Deichstraße .

Gefunden
ein Bund Schlüssel .

' Abzuholen gegen Erstattung der
Kosten in der Exp . d . Bl .

Visitenkarten
m Kuck - Mil Rtttlulmck

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Id. 8M,
Kronprinzenstratze 1.

GWsts-Veckguiiz
Einem geehrten Publikum von M,

helmshaven und Umgegend zur M
Nachricht, daß ich meine Wohnung
Kaise-straße 71 "

Nr . Zh
( Hinterhaus ) verlegt habe .

Hochachtungsvoll
I?.

Schnhmacher .

pro dt 85 Pfg .,
bei Abnahme von 50 dl in
Posten und mehr pro kl 80 Pfg.

LokegvUs
pro dt 50 Pfg.

VervsIillnZ Ssr
6s8kv8tM Wtdetw8dsm

Roonstraße SS .

Abtheilung :

Küuler-MäM

Regen -Mäntel ,
Wintev -Mäntel ,
Vaby -Mäntel

in größter Auswahl vom ein¬
fachstenbis zum elegantesten Genre.

Empfehle dicken

Iz. Lei -R
7 Pfund S Mk ..

und schöne
KilpM - KaockU

L Pfund 1« Pfg

Mehrere schon gebrauchte ,

Aianinos
sind zu verkaufen oder zu vermiethk »
bei

VovL L VOjxe .

Empfehle meinen schönen 2jährig<«

LIvASüdool !
zum Decken .
H. Osterkamp, Reuender Kirchreihk .

Daselbst ist eine Ziege zu verkaufte
Renen Emder

Weiß «. R-th-KB
Weiß -Kohl 100 Stück 8,50 Marl,
Roth-Kohl 100 Stück 12 Mk ., an d->'

Lazarethbrücke (Ems -Jade -KaE

Gefunden
eine Pferdedecke . Abzuholcn bei

Müller , Schaarreihe .

Peterftr . 2a, 1 Tr . r.



Atlilet « » SImih
ckm Z. ck. M . :

Großes Familienkränzchen
verbunden mit

uuä komisodtzü Vorträ ^vu ^
in der „Flora" des Herrn Weiske .

MH kl. k» MMkI. k« Ik«i. iiiüU ) i»!k.
Es ladet ergebenst ein

D-v Vovftand.
HMLLLvLmsüaLLs .

Mittwoch , des 3 . Oktbr . :

Gv. Fainllisnkvänzel ?en.
Anfang tt Uhr Abends . Tanzabonnemeat 1 Mk .

Li. 8c iioivi>; ii .
Boranzeige .

« L8 l »» ßKS

In der nächsten Woche Auftreten des überall mit großem Beifall
aufgenommenen

Venäisvken llluÄIr- u Ilomilrsr-llnssmbsls
Näheres durch spätere Annoncen.

Li. 8vllo1v 1vL.
Vuvg ^ shenzsllevu .

Mittwoch, 3 . Oktbr. , Abends 8V§ Uhr :

VvüvLlllok . Vortras .
Thema :

Falsche Khristi mi> falsche ProHete « i« der letzte« fielt.
Matth . 24,24.

Zutritt frei . O . L- « L«N » WII.

I-
BiSmarckftratze 5 .

Heute und folgende Tage
»IllZÜesliscti-tilimomtisotis Lonosrts
ausgeführt von der beliebten Wiener Damenkapelle „Ml6 k^loivor ^
unter gütiger Mitwirkung der Violin- Virtuosin Fräul. Margarethe

Allmeuröder.
Anfang V '/r Uhr . Anfang V/ , Uhr .

Die Divektion . I . Böttger -Bell .

Ecke -ee Grenz und Peterstratze,
hält sein Lager in

alle« Zarte« Lchahlaaarcn
für Herren, Damen und Kinder bei billigster Preisstellung bestens

empfohlen .

UM« Md UüW ! ÜDNSlM ökMIIl M diU !

Loms Look L' Lokll,LllilldurK .
Losbsn Ist io uosorsm VsriaM srsobisooo :

llurcli 8 iill - ümerillsl
voll VN <ßkl8«n

! ikr»«I»tvr«i-k io 150 Liläern auk 50 Llättsro (Orüsss 46X56 am) ^
z» BisHaxenvUr « « .

Dis ^tziotiono^oo sinn oaok <isr I^atur so Ort o . 8tsUs von !
I äom rüdmlioüst bv^sootso Llsisr Ik OKIssn vLürsoä ssioos roko- j
KüriZso ^oksotbalts io 8üä-^msiika aotxsoowmso .
?fvjs Ü68 Vorkos w elogllllter «M 0 «srk KV.
2o b62i6Üso änroü alle Krössorso Lnoü- ooä LoostdaoäinoKso

VouLulle .

Mittwoch, den 3. Oktober :

Gratzer ijffrntlicheröall
^ NtanZs V TINr .

Hierzu ladet freundlichst ein

^oL. IkasvirLs .

Äm-MM lliidelmbam.
( Naisvnssal . )

Direktion : Heinr . Scherbarth .

Donnerstag , de » 4 . Oktober :
(Auf allgemeinem Wunsch .)

Die milde Uatze.
Operettenposse in 4 Akten von Mann -
städt u . Weller . Musik von Steffens .

Regie : Herr von Schiffner .
Visu »

LID" Auf unfern Tauf¬
schein sind wir stolz,

"Dhg
gesungen von Albert Baltzer .

Kassenöffn. 7 ^ Uhr . — Ans . 8 Uhr .

goglelerMIdrsr
U kra« ?rmesÄ

ML Mall
kriöMcll LUv . kMM .

uni! vislvr LNlivrvr Koder ssürotliokkölton
beehrt sich ergebenst anzuzeigen, daß die bisherigen Raten für den-'Ankauf der
renommirten , auf der Chicago-Ausstellung wieder mit 54 Äfften Preism
Prämiirten

Original Singer Mnissekinsn
herabgesetzt sind , um den Ankauf der für den Haushalt so ungemein nützlichen
Nähmaschine noch mehr zu erleichtern . Neben einer geringen Anzahlung sind
Raten festgesetzt von :

1 MarL vvöolioiilltt lt
oder

4 Mark moiirtllli ' ti.
Maschinen, welche nicht für den Hausgebrauch gekauft werden, sondern

ausschließlich dem Erwerb dienen sollen, werden gegen eine geringe Anzahlung
und Mark 1,50 wöchentliche Abzahlung auf Kaufvertrag abgegeben und gehen
nach erfolgter Zahlung in das Eigenthum des Käufers über .

Auf Wunsch werden auch Nähmaschinen auf beliebige Zeit gegen eine
wöchentliche Miethe von Mark 1 .50 verliehen, um es auch Denjenigen zu er¬
möglichen , der nicht kaufen will und nur vorübergehend genügend Arbeit hat ,
sich eine billige Hülfskraft zu verschaffen .

von zkMgWm GsMrr,
speciell : Casfeeferviee , deeo irte Taffe », Waschserviee ,
Schüssel« , Teller , ferner Restbestände von Wein-, Bier- und
Liifuemrgläser« , sowie viele andere Artikel , um zu räumen ,

jedoch uur für einige Tage zu

sehr billigen Preisen .
Noch vorräthige

0M - « Sri . «
wegen Aufgabe des Artikels vnor °ni diMg .

OosseL .

Geschäfts UMnahm il. Empfehlung.
Mit dem heutigen Tage übernahm ich die von Herrn Fr . Tiarks j

! innegehabte, in der Adolfstraße belegene

MiMk- üllckMlojfer-MeiHkit.
Mein Bestreben wird es sein, alle mir übertragenen Arbeiten in !

! sauberster Ausführung , prompt und bei billigster Preisstellung abzu¬
liefern und bitte ich daher ein verehrliches Publikum von Bant , Wil¬

helmshaven und Umgebung das meinem Vorgänger in so reichem
^Maaße bewiesene Wohlwollen auch auf mich übertragen zu wollen .

Hochachtend

M

Mannes - Tum .
lecem »Jasin

"

zu
Wilhelmshaven .

Sonuabeud , de » S . Oktober .
Abends 8 '

/, Uhr :

IIsHtm» !«
im „Hof zu Oldenburg "'.

Tagesordnung :
1) Bericht der Rechnungs -Revisoren .
2) Stiftungsfest .
3) Verschiedenes.

ver Tsrvrsld.
UI Sonnabend , den 6 . Oktbr . :

HM Kränzchen' ' ' im großen Saale der Burg .
Anfang 8 Uhr .

Die Generalversammlung
findet am Sonnabend , den

13 Oktober , im Vereinslokal statt .

Die Zahlung der Beiträge zur 10.
Hebung (9 . Septbr . bis 6 . Oktober )
hat bis zum 6 . Oktober zu erfolgen.

ver LeodmwßsWrer.
L . Thaden .

Vsamltznvsl'simgung.
Proben von Wiater -Kartoffel «

liegen heute und morgen Abend im
Werftspeisehause zur Vertheilung aus .

Bestellungen auf Kartoffeln werden
nur am Mittwoch und Donnerstag
Abend im Beamtenzimmer des Werft -
peisehauses in Empfang genommen.

ver Sedl-ittMrer.

6
.
KiMoll

,

prskt. Astm-Lrrt,
- Roonstr . ISO . -

Sprechstunden :
Borm . va » S btS 12 Vr Ah *»
Ra chm . von S bis V Ü hr .

MWO Sonntags
Borm . von v bis 12 Uhr .

Ktzburts/inreigo.
Durch die glückliche Geburt eines

gesunde « Mädche » wurden hoch¬
erfreut

L und Frau.

Hodes - Anzeige.
Gestern Morgen verschied nach

kurzem Leiden unsere liebe Tochter
LrrLs «

im zarten Alter von 8 Monaten .
Dies zeigen mit der Bitte um

stilles Beileid , tiefbetrübt an
Wilhelmshaven , 2 . Oktbr . 1894 .

E . C « Krüger und Frau .

Die Beerdigung findet Mittwoch ,
Nachm. 2l/z Uhr vom Trauer¬

hause, Bismarckftr . 59, aus statt .

Bant , den 1 . Oktober 1894 .
Schloffermeister.

kkiMM« k» tr» 8ß,I.
für Mädchen jegl . Alters und für
kleine Knaben .

Kindergarten ebendaselbst für
Knaben u . Mädchen von 3—6 Jahren .

Verein „llimwr".
Mittwoch , de « S . ds . Mts .,

Abends 8 -/z Uhr :

VI, «

I—!
Mittw ., 3 . Okt ., Ab . 8 : I . 4 . L / s,.

Ich wohne jetzt

Ukarktsteahe 30
im neu erbauten Hause des Herrn
Thierarzt Meyer .

I » r . Tchwanhaeuser .

1 geübte Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem Hause .

Mühlenstraße 97 .

Nachens.
Am Sonntag Abend starb

plötzlich unser langjähriges streb¬
sames Mitglied

D. Reil.
Wir werden ihm stets ein ehren¬

des Andenken bewahren .

Oie Wtgiieäei '

ä. tlMsnunleestükllWbliiiäss

ll«k Ssbllsillsf.
Der Bevollmächtigte .I -



Um noch kurze Zeit. Uur noch kurze Zeit.

Letzte Bekanntmachung ! !

I 'otal - ru»ü KL»2LLvLvr

1n8verlts « l
von dem ganzen Rest des Lagers,

wegen demnächstigen Umzugs nach Gökeestraße 12 .

Ich muß meine geehrte Kundschaft noch besonders daraus aufmerksam machen, daß der ganze Rest des Lagers,da ich in dem neuen Lokal , Gökerstraße 12 , nur mit ganz neuen Waarenlägern anfangen will, zu jedem nur

irgend ametzmliaren Preise
losgeschlagen werden soll . Ich halte an diesem Entschlüsse fest und erlasse während des ganzen Ausverkaufs keine Be¬
kanntmachung wieder in diesem Blatte . Um ein Beispiel zu bringen , zu welch außerordentlich billigen Preisen in diesem
Ausverkauf die Sachen verschleudert werden, führe ich einige Sachen mit Preisen an .

Eine Parthie seidener Cravatten für Herren mit Seidenfutter , sonst L Stück 2 Mk ., jetzt L Stück 50 Pfg .
Die feinsten Hosenträger , früher ä Paar 3 Mk ., jetzt 50 Pf . Hübsche Haarfilzhüte in allen Farben ä. Stück
2 Mk . Der letzte Rest 1- und 2reihige Herrenanzüge aM dem fernsten Kammgarn und Kammgarn - Cheviot,
früher 20 — 40 Mk . , jetzt halb umsonst 15 und 20 Mk . Der letzte Rstt Winterpaletots uns Pellerinen -Mäntel
für Herren , darunter Sachen , welche mich selbst im Einkauf 15 bis 40 Mk . u Stück kosten , wird jetzt ver¬
schleudert ä Stück mit 10 , 12 , 15 und 20 Mk . Seiden - und Leinenplüsche, 125 breit, zum Decoriren und zu
Postieren ä Meter 3 Mk . 50 Pf . Schwarze reinwollene Damenstrümpfe ä, Paar 75 Pf . Schwarze Merveilleux -
Seide , 60 Cemimeter breit , jetzt a Meter 1 Mk . 50 Pf . Alle anderen noch vorräthigen Seiden - und Sammet -,
sowie Plüsch-Reste zu kaum glaublichen Preisen . Schwere Kleiderstoffe und Reste, sowie weiße Röcke sind schon
so heruntergesetzt , daß sich die Preise nicht mehr reduciren lassen . Seidene Plüsch-Tischdecken 170 m St . 10 Mk.
Reinwollene Damen -Regenmäntel jetzt ä. Stück 5, 6 , 7 , 8 , 9 und 10 Mk . Dieser Preis deckt noch nicht die
Herstellungskosten . Damenjackets mit Seidenfutter L Stück 6 und 7 Mk . Kinder -Reaenmäntel mit abnehmbarer
Pellerine ä Stück 3 und 3 Mk.

Herrenstiefeletten, englisch Facon mit Kappe, jetzt ä Paar 4 und 5 Mk. Damen -Chicschuhe aus feinstem Leder
L Paar 3 Mk . Gestickte Herren -Hausschuhe mit Lederbesatz, Handarbeit , ä. Paar 3 Mk . 50 Pf . Damen -Knopf -
und Zeug -, sowie Kinderstiefel zu noch nie dagewesenen Preisen .

Iranli
kiiWer Parthiewaarenbazar hier am Platze

Nur noch kurze Zeit

13 .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . Iti.i Hierzu eine Beituge.



Krilagr ;u Ar.
231 i>es Whrlmshmm TagrhlMs.

Mittwoch, de« A. Oltover 18S4 .

„ Umgarnt .
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdmck verboten .

(Fortsetzung .)
„Etwas ist aber doch davon zurückgeblieben, und ich habe

mich öfter gefragt , ob hier nicht vielleicht der Grund für ihr
rätselhaftes Verschwinden zu suchen sei."

„Inwiefern ?"
Ebell zuckte die Schultern .
„Das vermag ich nicht zu sagen. Es ist nur eine Ber -

muthung wie viele andere . Man kommt eben auf die wunder¬
lichsten Dinge , wenn man das Unerklärliche zu erklären ver¬
sucht."

„Sie haben also fortdauernd im besten Einvernehmen mit
Ihrer Frau gelebt ?" fragte der Beamte .

„Ach, daS ist gar nicht der richtige Ausdruck dafür !" rief
der Baumeister . „ In der vollkommensten Harmonie . Wenn es
nicht banal klänge, so dürfte ich von uns sagen : Zwei Seelen und
ein Gedanke, zwei Herzen und ein Schlag .

"

Der Polizeichef schüttelte den Kopf.

„In der That unbegreiflich ! Wie ist das nun mit dem Ehe¬
kontrakt ?"

„Ich habe mich nicht richtig ausgedrückt," antwortete Ebell .

„Ein Ehekontrakt wurde nicht gemacht, mein Schwiegervater
wurde zu schnell vom Tode überrascht , um dafür Sorge zu
tragen - dagegen haben wir bald nach unserer Verheirathung ein
wechselseitiges Testament errichtet, worin wir einander zum Erben
unseres gesummten Besitzthums ernannten ."

„Auf Ihren Vorschlag ? " fragte der Polizeichef, ihn scharf
ansehend.

„Im Gegentheil , auf den Wunsch , nein, auf das Drängen
meiner Frau - ich der Unbemittelte , hätte wohl kaum einen solchen
Vorschlag machen können. "

„Aber es ist doch auffallend , daß eine so junge Frau auf
einen solchen Gedanken kommen konnte ."

„Ach, sie hatte in der letzten Zeit bei ihrem Vater so viel
von Testament und Erbschaft gehört , daß dies nur zu natürlich
war - sie mochte auch Wohl ihre Verwandten kennen und wissen ,
was ich im Falle eines frühen Todes von ihnen zu erwarten
haben dürfte ."

„Und sie war auch mit der Art , wie Sie die Kapitalien an¬

legten, zufrieden ? "

„Vollständig - es machte ihr sogar große Freude , daß ihr
Geld so vielen Leuten Arbeit und Verdienst verschaffte . Nur in
den letzten Wochen widersetzte sie sich einmal , als ich wieder ein

größeres Kapital flüssig machen wollte, und meinte, wir dürften
nicht alles aus dieselbe Karte setzen, sondern müßten auch noch
ein Reservekapital behalten . Als ich ihr dann aber die Sache
auseinandersetzte, gab sie nach. Ich legte dem ganzen Vorfall
damals nur geringe Bedeutung bei - später ist mir der Gedanke

gekommen, ob sich nicht ein fremder Einfluß geltend gemacht
hatte . "

- 0L— --l- -̂

„Nein , das ist es ja eben , man tappt bei der ganzen un¬
glückseligen Geschichte völlig im Dunkeln - hat man eine Ver -

muthung , so muß man sie sogleich wieder als belanglos fallen
lassen."

„Sollte es nicht vielleicht die Eifersucht gewesen sein , welche
in dem Ihnen so ungewohnten Widerspruch Ihrer Frau zum
Ausdruck gekommen ist ?" bemerkte der Beamte .

Ebell legte nachsinnend die Hand an die Stirn und sagte :

„Wenn sie überhaupt eifersüchtig gewesen ist, so wäre das aller¬
dings nicht undenkbar - wankte ihr Vertrauen hier, so konnte es
auch leicht anderwärts erschüttert sein - aber es ist ganz unmöglich
— ich habe ihr keinen Anlaß dazu gegeben ."

„Wirklich nicht ?" fragte der Beamte nachdrücklich . „Die
junge Amerikanerin ist also Ihre Cousine ?"

„Sie heißt Luch Ebell und hat mir die zweifellosesten Be¬
weise dafür gegeben, daß ihr Vater der Bruder des meinigcn
gewesen ist."

„Sie haben sie vor derüVerheirathung mit Ihrer Frau nicht
gekannt ?"

„Aber wie ist das möglich ?" fuhr Ebell auf . „Ich war
nie in Amerika und sie ist erst vor etwa Jahresfrist herüber¬
gekommen. Ich wußte nicht einmal , daß ich eine solche Cousine
besitze. Mein Onkel , Lucys Vater , hatte keine Verbindungen
mit seiner Familie unterhalten . "

„Wie fanden Sie sie denn ?"

„Sie hatte von mir gehört und schrieb an mich - da suchte
ich sie in der Pension , wo sie Wohnung genommen hatte , auf . "

„In Begleitung Ihrer Frau ?"

„Nein, " antwortete der Baumeister , und jetzt schien es dem
Beamten , als ob er verlegen würde, „ich — ich wollte doch erst
sehen, weß Geistes Kind die Cousine sei, ob ich sie Erika bringen
könne."

„Das thaten Sie , nachdem Sie ihre Bekanntschaft gemacht
hatten ? "

„Nicht sogleich, " erwiderte Ebell und wurde immer ver¬
wirrter . „Erika war damals nicht ganz Wohl , auch von den Vor¬

bereitungen für den Einzug in die neue Wohnung in Anspruch
genommen. Sie erfuhr erst später davon .

"

„Durch Sie ?"

„Ja — ja durch mich, " war die hastige Antwort , bei der
eine dunkle Röthe in des Baumeisters Gesicht aufstieg.

(Fortsetzung folgt .)

Le « tscheS « sich .
Berlin , 29 . Sept . Wie aus Kiel berichtet wird , er¬

folgte heute Mittag im Beisein sämmtlicher Beamten der Kanal¬

kommission die feierliche Enthüllung der großen neuen Kanal¬

schleuse bei Holtenau .
Berlin , 28 . Sept . Ein lehrreiches Beispiel, mit welchen

Mitteln die Sozialdemokratie „Stimmung ", insbesondere unter

den Arbeitern der Königlichen Institute , zu machen versucht,
bietet der „Vorwärts " vom 2 . d . Mts . Einem Meister des

Feuerwerks -Laboratoriums in Spandau wurde vor einiger Zeit

gestohlen eine „Nachweisung derjenigen Arbeiter , welche vom . . .
ab nicht mehr beschäftigt werden können." Die Nachwersung, in

Listenform aufgestellt, war ein Vorschlag, der für den Fall vor¬
bereitet wurde , daß bis zu dem in Aussicht genommenen Termin

größere Bestellungen nicht einliefen. Bei einzelnen Namen hatte
der Meister zur Begründung seines Vorschlags die Bemerkung¬

gemacht „minder geschickt
" . Diese Nachweisung wird nun in der l

genannten Nummer des „Vorwärts " abgedruckt und mit einem
Artikel umschrieben, der u . a . folgende Sätze enthält : „Mit der
Rücksichtslosigkeit , die im Kriege den schneidigen Armeesührer be¬
stimmt, unbekümmert um Habe und Leben der Bürger in Feindes - !
land , dem eigenen Vortheil nachzugehen, wird auch im Frieden
über das Schicksal der Arbeiter abgeurtheilt , die das Glück haben,
in einem Staatsbetriebe thätig zu sein . Hält die Leitung eines
solchen Instituts es aus diesem oder jenem Grunde für angezeigt,
Arbeiter auf die Straße zu setzen, so ist, ganz wie im rück¬
sichtslos geleiteten Privatbetriebe , die Auswahl der zu Ent¬
lassenden einzig nach den Gesichtspunkten zu treffen, die die

Verwaltung für die vortheilhaftesten hält . Es ist dabei gleich¬
gültig , ob die Arbeiter , iiber welche das Unglück der Entlassung
verhängt werden soll , lange oder kurze Zeit ihre Arbeitskraft
dem Staatsbetriebe geopfert haben, ob andere Leute im Betriebe
sind , die ihnen an Anciennität nachstehen- einzig der Bortheil
des Fiskus gilt als leitend in Königlich preußischen Muster -

Werkstätten ." Mit diesen Ausführungen bezw . sonstigen vor¬
sichtig gewählten Wendungen wird der Eindruck erweckt, daß eine
Entlassung von Arbeitern thatsächlich stattgefunden habe, und
daß hierbei mit grober Rücksichtslosigkeit verfahren sei . Wie
von gut unterrichteter Seite mitgetheilt wird , ist nichts von alle¬
dem der Fall . Von den in der Nachweisung aufgeführten Ar¬
beitern ist überhaupt keiner entlassen wittden, da inzwischen
größere Bestellungen eingelaufen waren . Daß bei nothwendiger
Einschränkung des Betriebs Arbeiter entlassen werden müssen ,
wird sich nirgends vermeiden lassen - ebenso ist es doch erklärlich,
daß man die leistungsfähigeren Arbeiter behält und die minder
geschickten entläßt , falls nicht besondere Umstände zu ihren
Gunsten sprechen . Thatsächlich sind auch solche Arbeiter , welche
länger als 5 Jahre im Feuerwerks -Laboratorium thätig waren
und eine größere Anzahl Kinder hatten , nicht entlassen worden .
Die dem Meister gestohlene Nachweisung enthielt ferner den
Vermerk, daß — falls die Entlassung nothwendig werden sollte
— den Betroffenen sechs Wochen vorher Kenntniß gegeben
werden sollte , damit sie sich anderweit nach Arbeit Umsehen
könnten. Dieser Termin war mit Rücksicht darauf gewählt , daß
gerade zu dieser Zeit eine größere Anzahl Arbeiter in einer
Privat -Waffenfabrik gebraucht wurden , wo den Betroffenen durch
Fürsprache der Direktion ein Unterkommen verschafft werden
konnte. Solche Fürsorge ist natürlich dem sozialdemokratischen
Blatte nicht genehm . Es bemüht sich vielmehr, im Schluffe
seines Artikels noch die Bestrebungen der Direktion , auf die

„ ethische Erziehung " der Arbeiter hinzuwirken (z . B . „Errich¬
tung von Sparkassen und andere schöne Dinge , welche dem

Fiskus nicht viel kosten ") zu verunglimpfen . Freilich — zu¬
friedene Arbeiter sind nicht diejenigen Elemente, welche die So¬

zialdemokratie gebrauchen kann .
In den Gewerbegerichten gehen nicht bloß die Stellen der

Beisitzer aus der Klaffe der Arbeitnehmer , sondern zum Theil
auch schon die Stellen der Beisitzer aus der Klaffe der Arbeit¬

geber in die Hände der Sozialdemokratie über . Diese bedauer¬

liche Thatsache wird mit Recht der Theilnahmlosigkeit und

Unthätigkeit der nichtsozialdemokratischen Wähler zugeschrieben ,
und mit Rpckn Wäbt -U-— M ahnung , sich
enduch emmal aufzuraffen . Dann ist es ganz unmöglich, daß
auch in der Klaffe der Arbeitgeber Sozialdemokraten zu Bei¬
sitzern der Gewerbegerichte gewählt werden, wie es in München,
Berlin , Hamburg und Bremen bereits geschehen ist . Und daß
es auch in der Klaffe der Arbeitnehmer möglich ist, die Sozial¬
demokraten zurückzudrängen, haben vor Allem die Wahlen in
Dortmund und München-Gladbach bewiesen. Dazu bedarf es
freilich unausgesetzter, unermüdlicher Arbeit . Aber diese Arbeit
muß gethan werden, wenn man nicht will, daß die Gewerbe¬
gerichte schließlich ganz der Sozialdemokratie anheimfallen .

Frankfurt a . M ., 29 . Sept . Eingetroffen sind gegen
500 Delegirte der nationalliberalen Partei aus allen Theilen
Deutschlands - unter ihnen befinden sich folgende hervorragende
Parteigenossen : Hobrecht, Simon , Sattler , Böttcher , Hammachcr,
Professor Kaufmann -Breslau , Duvigneau , Möller , v . Eynern ,
Professor Kahl -Bonn , Dr . Aub-München , Freiherr v . Kreß-

Nürnberg , Bürcklin, Marquardsen , Gensel-Leipzig, Schall -Stutt¬

gart , Professor Meyer -Heidelberg, Dr . Gau -Darmstadt , Ge¬
heimrath Domrich - Meiningen , Freiherr v . Heyl-Worms ,
Schmidt -Braunschweig , Krause, Sehffardt , Rahdt , Wallbrecht,
Hoyermann , Patzig, Kiepert u . A . Die Begrüßungsfeier wurde
im Palmengarten heute Vormittag 9 Uhr durch den Vorsitzenden
des nationalliberalen Vereins in Frankfurt mit herzlichen Will¬
kommensworten eingeleitet. Abg. vom Rath betonte die deutsche
Gesinnung -der Frankfurter trotz des Opfers ihrer Selbststän¬
digkeit, das die Stadt gebracht, und brachte dann ein Hoch aus
den Kaiser aus . Abg. Oswald toastete auf die nationallibe¬
rale Partei .

Heidelberg , 1 . Oct . 130 Delegirte der nationallibe¬
ralen Partei trafen mit Sonderzug heute Vormittag 10^/ , Uhr
bei Hellem Sonnenschein aus Frankfurt hier ein - sie wurden
mit Musik auf dem Bahnhofe empfangen und begaben sich dann

zum Frühstück in den Stadtgarten . Die Stadt hatte prächtigen
Flaggenschmuck angelegt . Um 12 Uhr fand ein Spaziergang
durch die Stadt nach dem Schlosse statt . Um 3 >/2 Uhr wird
das Mittagsessen im Museum eingenommen . Abends 7 ft, Uhr
wird das Schloß erleuchtet.

A » 1 l « s ».
Petersburg , 29 . Sept . Seitens der hiesigen Hofkreise

wird die Erkrankung des Zaren an Zuckerharnruhr zugestanden.
London , 29 . Sept . Einem officiellen Communiquö zufolge

oll es nicht wahr sein, daß die Truppen in Madagaskar im
Kriege gegen Frankreich von englischen Offizieren geführt werden
'ollen, ebenso wenig soll es richtig sein, daß die Howa -Regierung
80 000 Mann bewaffneter Truppen ins Feld führe . Von den
36 im vorigen Jahre gelieferten Kanonen sollen nur sechs
brauchbar sein .

San Sebastian , 29 . Sept . Der französische General
Barchey überbrachte beim gestrigen Empfange der Königin-

Regentin die Wünsche des Präsidenten Casimir Periers . In
ihrer Erwiderung sprach die Regentin ihre aufrichtige Befriedigung
aus über die Bekundung der Herzlichkeit der Beziehungen
zwischen den beiden benachbarten Nationen und über den
Höflichkeitsakt des französischen Staatsoberhaupts gegenüber der
Mutter des jungen Königs von Spanien . Der General nahm
heute an der königlichen Frühstückstafel Theil .

Aokohavia , 29 . Sept . Die Reserve der japanischen
kaiserlichen Garde ist Unberufen worden .

M « r i » r°
— London , 30 . Sept . Die „Morning Post " lenkt die

Aufmerksamkeit auf die französischen Streitkräfte im Mittelmeer .
Sie fordert die Umformung Gibraltars in einen großen Waffen¬
platz, die Schaffung eines umfangreichen Hafens aus Cypern ,
die Befestigung von Malta und die Vermehrung von Flotte und
Personal .

— Tokio , 27 . Sept . Da in diesem Krieg zum ersten
Mal praktische Erfahrungen gemacht werden über den Werth
neuerer Kriegsschiffe, so ist es von Wichtigkeit, zunächst festzu¬
stellen, daß in der Seeschlacht vom 16 . Septbr . nachfolgende
chinesische Kriegsschiffe untergegangen oder gesechtsunfähig gemacht
sind : 1 . Thurmkreuzer „Lai-Auen", aus Stahl , 1887 in Stettin
gebaut . 2900 Tons , 16 Geschütze, 22 Offiziere , 202 Mann .
2 . Gedeckter Kreuzer „Tsching-Auen ", aus Stahl , 1886 in
Elswick (England ) gebaut . 2300 T ., 23 Gesch ., 22 Offiziere ,
202 Mann . 3 . Gedeckter Kreuzer „Tschao-Aong" ^ 4 . Gedeckter
Kreuzer „Acmg -Quai " , beide aus Stahl , 1881 in Elswick gebaut .
1380 Tons , je 18 Geschütze, 13 Offiziere und 137 Mann .
Außerdem haben schwere Havarie erlitten : 5 . Thurm -Panzer
1 . Kl . „Ting -Auen ", aus Stahl 1881 in Stettin gebaut . 7335
T ., 16 Geschütze, 34 Offiziere , 329 Mann . 6 . GedeckterKreuzer
„King-Auen ", aus Stahl , 1887 in Stettin gebaut . Vom

gleichen Typus wie Nr . 1 . Kreuzer 2 . Kl . „Ping -Dueift" aus
Stahl , 1892 in China gebaut . 2200 T . Vom Pehang -Ge-

schwader sind somit von größeren Schiffen nur noch das Thurm -

Panzerschiff „Tschen -Auen " (vom gleichen Typus wie Nr . 2)
und „Tst-Auen " gefechtsmäßig geblieben. Von der japanischen
Flotte haben gelitten : 1 . Kreuzer „Mazuschim" , aus Stahl ,
1890 erbaut . 4277 Tons . 2 . Halb gepanzerte Korvette „Chiei",
1877 erbaut . 2248 T . 3 . Kanonenboot „ Akagi", aus Stahl ,
1888 erbaut . 614 T . — Der österreichische Admiral Sterneck
hat sich in einer Unterredung über den japanischen Seekrieg
dahin geäußert , daß die Anwendung der neuen Waffen eine voll¬

ständige Umwälzung in der Seekriegführung bewirken werde.
Die neuen Waffen werden ausschlaggebender sein als selbst
schwere Panzerschiffe. Die großen mächtigen Panzerschiffe
werden nicht nothwendig sein , um den Ausschlag zu geben.

ÄvS »er Umgegend and »er Provinz.
Oldenburg , 1 . Okt. Im evangelischen Krankenhaus , das

noch immer mit den Schwierigkeiten des ersten Anfangs zu
kämpfen hat , ist leider ein Kompetenz-Konflikt über die Leitung
ausgebrochen zwischen den Oberinnen der Diakonissenanstalt und
des Krankenhauses . Es scheint ein Sturm in einem Glase
Wasser zu sein , der im Publikum viel besprochen wird . Der

Vorstand des Krankenhauses hat nunmehr beschlossen, demnächst
sämmtliche Schwestern , auch die Oberin , in das Mutterhaus
Ludwigslust zu entlassen und statt ihrer Schwestern vom

„Rothen Kreuz" mit der Krankenpflege
'

zu bettauen . Außer
den Schwestern fungiren auch noch Wärter , deren einer —

unglaublich, aber wahr — kürzlich plötzlich entlassen werden
mußte , weil er die Kranken vernachlässigt und einen derselben
geohrfeigt hatte . Da vielfach der Wunsch laut geworden ist,
dsß dic VercinSMitglieder endlich über die inneren Vorgänge des
Konflikts aufgeklärt werden möchten, so fand am Freitag Abend

71/, Uhr eine Versammlung in der „Union " statt .
Bremen, 1 . Okt. Dem Norddeutschen Lloyd ist auf der

Weltausstellung in Antwerpen der Grand Prix , die höchste Aus¬

zeichnung der Ausstellung , zugesprochen worden .
Bremen , 1 . Okt. Am Ende des Jahres 1893 betrug die

Zahl der Betriebe der Sektion V, Bremen , der Speditions -,
Speicheret - und Kellerei - Berufsgenossenschaft 1685 mit 8479

VersicherungspflichtigenPersonen gegen 1652 Betriebe mit 8871

Versicherungspflichtigen Personen im Jahre 1892 . Die im

Vetriebsjahre nachgewiesenen anrechnungsfähigen Löhne stellen
sich auf M . 8 947 010 . — gegen M . 8550040 . — im Vorjahre .
Bom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1893 gelangten in der
Sektion 524 Unfälle (1892 : 409 , 1891 : 505 und 1890 : 321)
zur Anmeldung .

Hannover , 29 . Sept . In einem größeren öffentlichen
Lokale sind von dem als Bierzapfer angestellten Kellner G . in

letzter Zeit bei Gelegenheit größerer Veranstaltungen wiederholt
grobe Bierpantschereien begangen worden . Derselbe hat erwie¬

senermaßen alles beim Füllen der Gläser überlaufende und über
die Hände fließende Bier , welches seinen Weg sonst in das sog.
Leckbrett nimmt , sowie auch die von den Gästen übrig gelassenen
Bierreste in einem Kübel angesammelt, dieses Gemisch zusammen
mit gutem Biere verzapft und von den Kellnern zum Austragen
an die Gäste verabfolgt . Wenn auch angenommen werden kann,
daß die Inhaber größerer Wirthschaftsetablissements von solchen,
von seinen Untergebenen vorgenonnnenen widerlichen Betrüge¬
reien, welche leider nicht vereinzelt Vorkommen sollen , oft keine

Kenntniß haben, so ist doch nicht zu verkennen, daß sie selbst
wenigstens indirekt dieselben dadurch begünstigen und ihre Aus -

schänker zu denselben hindrängen , wenn sie die Preise , welche die

letzteren für jedes einzelne Faß an die Wirthe zu zahlen haben,
so hoch stellen, daß die Berzapser unter Anwendung aller Kunst¬
griffe, zu welchen sich dann leicht auch unreelle finden, im Stande

sind , einen Verdienst zu erzielen oder auch nur auf die eigenen
Kosten zu kommen . (H . C .)

Vermischtes .
—* Berlin , 29 . Sept . Vor den Augen ihrer Eltern

sind gestern Abend die beiden Kinder des Schiffers Siebert aus

Lychen ertrunken . Siebert , der mit seinem Fahrzeug gegen¬
wärtig im Erknerschen Kanal liegt, fuhr mit seiner Frau und

seinen Kindern , einem Knaben von 8 und einem Mädchen von
7 Jahren , und dem Sohn eines anderen Schiffers in einem

Kahn über die Spree . Der Kahn stieß mit einem Schlepp¬
dampfer zusammen und durch den Anprall wurden die drei
Kinder ins Wasser geschleudert . Es gelang nur , den Spielge¬
fährten der Siebertschen Kinder zu retten .

— * Wien , 1 - Okt . Ferdinand Mautner - Markhof und

Gemahlin spendeten 20000 Gulden für Versuche mit Behrings
Heilserum-Therapie gegen Diphtheritis im Kronprinz Rudolf -

Spitale .
— * Chicago , 29 . Sept . Der Präsident des Vereins der

Assecuradeure, Littlejohn , erklärte auf der gestrigen Versammlung
desselben, daß die kürzlichen großen Waldbrände von den „Holz¬
königen " in Scene gesetzt worden seien, von denjenigen Holz¬
händlern , welche die Preise des Bauholzes kontrolirten . Er

habe eingehende Untersuchungen darüber an Ort und Stelle

vorgenommen . Der Beweggrund der Brandstiftung sei der ge¬
wesen, daß es nicht an den Tag kommen sollte, dass so viele
Bäume ungesetzlicherweise gefällt worden wären .



Ein für den Militärdienst für un¬
brauchbar erklärter dunkelbrauner
7jähriger Wallach — 1,84 « hoch
soll am
Sonnabend , de« 8. Ott. d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Hofe der großen Kaserne in
Wilhelmshaven öffentlich meistbietend
gegen sofortige Bezahlung verkauft
werden.

Das Bataillon behält sich bei nicht
genügender Betheiligung oder bei nicht
genügendem Gebot den Zuschlag vor .
Die vorherige Besichtigung des Pferdes
im Stalle des Hauptm . Ochwadt —
Gökerstraße , beimBierverleger Zimmer¬
mann — ist gestattet .
Kommando lles !l. Keekaiaillons

von Bötticher .

Fortsetzung
Mel- iMim -Aktm
i« SiemS ' Wirthshans z«

Baut am
Dienstag, den 2. Oktober d . I .,

Nachmittags 2 Uhr.
Es kommen noch div. Möbel , als :

1 Sopha, 1 Kommode, 1
Sophatisch. 1 mahag. Ber
ttkow, 2 Aach Gardinen
mit Kaste« , 1 Waschtisch ,
1 kl. Lisch , div. Decke« re.
«. div. Waareu, als : 2
Fässer Essig, 1 Fast Syrirp .
1 Fast Margarine, Sago ,
Korinthe», meiste «. b««te
Bohue«,ReiS,Perlgra«pen,
Waüuüffe , Zündhölzer ,
Rudeln , Bonbons, Seife re.

zum Verkauf .
Lürlrvr ,

Gerichtsvollzieher in Jever .

Verkauf.
Das zur Konkursmasse des Kauf¬

manns und Wirths G . F . Jausten
zu Neuende gehörige, z . Zt . von dem
Kaufmann und Wirth H . Heeren
heuerlich benutzte

U » » H

mit einem 1662
gelangt am
Donnerstag , den 11. Okt. d . J .,Vormittags 11 Uhr,
im Lokale Großherzoglichen Amtsge¬
richts Jever zur zwangsweisen Ver¬
steigerung.

In dem Hause ist seit undenklichen
Jahren ein flottes Kolonialwaaren - rc ,
Geschäft, sowie eine sehr frequentirte
Schenkwirthschaft betrieben .

Ein tüchtiger strebsamer Mann würde
hier eine sichere Brodstelle finden.

Indem ich noch bemerke, daß in
diesem Termine höchstwahrscheinlich
sofort der Zuschlag erfolgt, erkläre ich
mich zur Ertheilung jeder gewünschten
Auskunft gerne bereit .

Neuende, 28 . August 1894 .
Der Konkursverwalter.

H. Gerdes, Auktionator.

Zu vermiethen
eine freundl . 4räumige Wohnung ,
abgeschl . Korridor , Wasserleitung und
allem Zubehör .

A Schnlbt , Margarethenstr. 2 .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . schöne 4räum . Etage « »
Wohnungen, sowie 1 Unterwohnung.

H. Eiters , Müllerstr.

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine 3räumige Etage « -
wohnung mit Wasserleitung rc . an
ruhige Bewohner billigst.

E . H. Bredehor»,
Neueste . 7.

Zu vermiethen
oder ohnemitein möbl . Zimmer

Schlafkabinen
Näheres Ulmstr . 27, part

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine 4räumige
Etageuwohnung im Preise von
300 Mk ., Kasernenstr ., zum November
eine öräumige Oberwohuung in
meinem Hause, Preis 180 Mk .

Lat mm, Grenzstr. 49 .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine große Barbier¬
stube , mit oder ohne Wohnung, worin
seit 4 Jahren eine Barbierstube mit
guten Erfolg betrieben wurde und eine
kleine Oberwohuung in Belfort ,Monat 9 Mk.

G . Müller,
Ecke der Grenz - und Börsenstr .

Geschäfts - Eröffnung
Mit dem heutigen Tage übernahm ich die bisher von HerrnEilers geführte, in der Einigungsstraße Nr . 39 zu Altheppensbelegene

Indem dies einem verehrlichen Publikum zur Anzeige bringt,zeichnet mit der Bitte um recht regen Zuspruch
Hochachtungsvoll

Zu vermiethen
zum 15 . Okt . ein fein mäbl . Zimmermit schöner Aussicht.

Roonstr . 84, I . r .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube .

Ulmstr . 26, u . r

Zu vermiethen
eine Unter - u eine Oberwohuung
zum 1 . November .

Lothringen 37 .

großenGarte » . ZllVMllwthM

3»r VeWchtW der W
auf dem früheren Memmen '

schen Land¬
gute, unmittelbar an der Bahnstation
Sande , werde ich am Mittwoch ,den 3. Oktober, Nachm . 4l/, Uhr,in Taddiken 's Wirthshause daselbst
anwesend sein .

Friedrichsgroden .

NWik dmMti. ^Roonstratze 14, 1. Etage, jetztvon Herrn Rechtsanwalt Looman
bewohnt, wird am 1 . Mai 1895
miethfrei. Näheres bei

Königstraße 50 .
Die von Herrn Korvetten -Kapitän

Rosen dahl bisher bewohnte

Llasv
ist miethfrei . Näheres

^ ^

RathSapothekeneben der Post.
Für eine zu errichtende Farben¬

handlung wird

DeiuikbstMchllllNg
zu April 1895 an guter Lage zumiethen gesucht.

Offerten mit Preis , Lage usw.unter L . SOO an die Exp . d . Bl .erbeten.

1 . Nov . eine 4räum . Uuterwoh -
ünng und eine do Oberwohnung .

. Neue Wilhelmshavenerstr . 18 .

Zu vermiethen
zwei freundliche Wohnungen , 5 und
6 Räume , mit Wasserleitung und allen
Bequemlichkeiten, auf gleich oder 1 . Nov.

H. Bruns ,
Ecke der Markt - und Kielerstr .

Zu vermiethen
auf sofort versetzungshalber verschiedene
Wohnungen im Jndustrie-Gebäude
zum Preise von 800 bis 1200 Mk .

F . Drüger.

Zu vermiethen
eine dreiräum . Oberwohuung zum1 . Oktober bei
<4. K. Oirlr«» , Bant, a . Markt.

Eine neue Laden -Einrichtung
für Colonialwaaren zu verkaufen.

D . O .

Z« vermiethen
zum Oktober ev . später ein paffenderLade« nebst Wohuränmeufür ein
Pfand - und Leihgeschäst an ungenirter
Lage. Von wem, sagt die Exp . d . Bl .

Lu vermirthk«
zum 1 . Okt . zwei fein möbl . Stuben
nebst Schlafstuben .

Friederikenstr . 1 , 1 Tr . r .

Wik buMÄ. o,Kaiserstr. lOK . H . Et ., jetzt von
Herrn Korv .-Kapitän Wittmer be¬
wohnt, wird am 1 . November event.
früher miethfrei . Näheres bei

_ Königstraße 50 .
An der Roonstraße ist ein großer ,trockener

Logevkellev
auf sofort zu vermiethen .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Ein kleines Mädchen
für die Nachmittagsstunden gesucht .

Bahnhofftr . 8, 1 Tr .

kmpseirlensWeri ILr j

Ooolält , gul non 8 « rv » t

m UUsinbsrx sm kltslleirLÄn,
X . AokILnksrlULd. O

Empfehle

engtte » nee -

per Last 40 Mark .
6 . Bant

^ 6Ä68 4008 1 Ariik .

^
2i6ÜnnK »w 15 . Oktobsr 1894. D-

« WV 20008 <4 vlckx « vl « no . ^WW ^o K»NAttr «rK«i7 : 30,000 Mir., 10,000 Air . «to . R
H ä 4.008 1 Nlr ., 11 4.0088 10 Alk. , Insto und korto 30 ^

!- v0 JoSKpK , «»nkgueedgif , »lkNKkgNllZnKljkg .
^ vä68 4,008 1 Aark .

Die auf meiner Geschäftsreise in Berlin und Leipzig eingekauftenWaareu sind eingetroffen und empfehle sämmtliche

Herbst- und Winter-Artikel
zu billigen Preisen.

H. Hesperr , Neuende.

Mittwoch, den 3. Oktbr .:
^ ArrillisQ -^ dsiicl

wü Vonvert Mä VsllrkrAuLvdell
ES ladet ergebenst ei«

Dev Vorstand.
Eine weithin renommirte , durchaus leistungsfähigekunsifSi-dsesi uno vliem. ASsvkkrvi

Etablissement Iten Ranges '
Hsttz übertrug mir eine Annahmestelleund empfehle ich mich zur Vermittlung von Aufträgen zum Umfärben und

Reinigen jeder Art Damen - und Herren - Garderobe (auch unzertrennt ), vonSammeten , Federn rc.
Mäßige Preise. Hochmoderne Farbe«. Rasche Lieferung .

4 II. kels , « U . L

Kinder¬
wagen

größtes «nd bMgsteS Lager
Wilhelmshavens bei

8. V. k>. kelwn.
Gin jung. ged. Mädchen,im Nähen und feinen Handarbeiten
geübt, sucht eine Stelle auf sofort od .
zum 15 . Gfl . Off . u . 4 . 2 . Börsen¬
straße 23, I . l .

Erfolg . Ges. von e. I . Hamburger
Hause noch einige resp . Herren z . Verkauf
v . Eigarreu an Private , Wirthe etc .
Vergtg . Mk . 1500 od . hohe Provision .
Off . u . 14 . 44 941 an Haasensteiu
Sk Vogler A. G ., Hamburg .

20 Mk. Kckhnun-.
wer einem verheiratheten Mann gute
Stellung verschafft.

Offerten unter Vt . L . an die
d . Bl .

6lut «8 l,OK18.
Friederikenstr . 9, u - l . !

EVarrrrtiig !
Das Aussuchen und Aufwühlen der

Wege in der Gemeinde Heppens wird
hierdurch strengstens verboten . Es hatniemand das Recht, als der Arbeiter
Jansen und Frau , welche die Wege
planiren .

A. Schlenker, Unternehmer .
Obige Bekanntmachung wird hier¬

durch zur öffentlichen Kenntniß gegeben.
Heppens, den 2 . Oktober 1894 .

M . Athen,
Gemeindevorsteher .

concurrenzlose 6 Pf . -Cigarre , feinsterBrand , Geschmack und Aroma .
Alleinverkauf für Wilhelmshaven hx

k. lswMiA, Peterstr. K.
i^ orck . Lvolrvr ' a

8oki>ss4Vsvk8,
bestes Fabrikat der Welt .

Ohne zu bürsten . Prämiirt mit
der silbernen Medaille , Ausstellung

Hamburg 1894 .
In Wilhelmshaven vorräthig bei :P . F. A . Schumacher, Joh.Fre» se, G. Lntter.

Chinesische und ostindische

neuester Ernte , fein u . kräftig schmeckend,empfiehlt

Drogenhandlung ,
Bismarckstraße 15.

in den neuesten und schönsten Musternin größter Auswahl bei

1 . K . Papst « «
_ Königftraste SO.
Als Rebenbetrieb für

in sandreichen Gegenden sind lucrative
Licenzen zur Fabrikation eines Patent ,
überall gesuchten Bauartikels abzugeben.

Näheres zu erfragen bei dem Helm «
stebter Thonwerke , Helmstedt.
Beochtens werthes

Zeugmtz einer
Lungenleidenden.

GSrsdorf b. Grottau .
Ich theile Euer Wohlgeboren HerrnE . Weidemann in Liebenburg a . Harz

ergebenst Nachstehendes über mein Be¬
rnden mit, nachdem ich eine 40tägigeCur bereits durchgemacht habe . Seit

4 Jahren habe ich einen Husten, welcher
Ich immer verschlimmerte, bis endlich
auch Bluthusten etntrat . Trotz der
vielen angewandten Mittel wurde ich
von Tag zu Tag schwächer und hatte
ich bereits alle Hoffnung auf Wieder¬
genesung aufgegeben.

Eines Tages hatte mein Mann ein
Mittel in einer Zeitung gefunden, es
war die Pflanze Polhgonum , sofort
habe ich mir 10 Pallete von dieser
Pflanze kommen lassen und habe selbige
nach der Gebrauchsanweisung einge¬
nommen . Die ersten Tage wurde
Husten und Auswurf immer stärker
bis zum zehnten Tage , nach dem Ge¬
brauche der ersten Sendung fühlte ich
mich Wähler, der Husten ließ nach und
der Schleim wurde geringer .

Der Appetit wurde besser und ich
konnte viel ruhiger schlafen. Seit der
zweiten Sendung , Gott sei Dank , fühle
ich mich wie neugeboren und kann allen
Leidenden den Thee wärmstens em-
ffehlen.

Nehmen Sie daher meinen auf¬
richtigsten Dank und senden Sie mir
noch für 12 Gulden .

Marie Bröckelt.
Mein von Herrn Ed . Lübben

aus Sürwürden angekaufter echt engl.

Mafklilk
Wvrkeliil 'eüostlij

deckt für 1 Mk ., mit 3 Wochen GrasungMk ., gegen Baar .
M .

Marienstel.Redaktion , Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.)
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